
WORTE DES GEMEINDEPRÄSIDENTEN
Einweihungsfest
Am 11. Juni 2022 fand bei strahlendem Sonnen-
schein das grosse Fest zur Einweihung der  
Aussenraumanlage und des Hallenbades statt. Die 
ganze Bevölkerung war eingeladen und konnte 
das sanierte Hallenbad besichtigen und die neu 
gestaltete Umgebung erkundigen.

Für Speis und Trank und Unterhaltung war ge-
sorgt. Für die Kinder stand ein breites Spiel- 
angebot zur Verfügung. Der Workshop «Graffiti» 
zeigte, wie die grauen Betonwände unter fachkun-
diger Anleitung ihren bunten Anstrich erhielten. 
Die Musikgruppe Roland Zoss & JimmyFlitz-Band 
und die Tanzgruppe TeKiTeKua erfreuten Augen 
und Ohren. Die Ausstellung «Kinderwelten» zur 
Umgebungsgestaltung veranschaulichte den Weg 
von der Idee bis zur Umsetzung.

Das Fest war ein grosser Erfolg. Unzählige Hel-
ferinnen und Helfer aus dem Schulbetrieb, der 
Gemeinde und den Kommissionen standen vor, 
während und nach dem Fest im Einsatz. Die 
Gemeinde bedankt sich von Herzen für das En-
gagement dieser freiwilligen Helfer*innen. Gerne 
teilen wir einige Eindrücke des Einweihungsfestes 
mit diesen Fotos.

Bernhard Bachmann, Gemeindepräsident

WORTE DES GEMEINDERATES  
BILDUNG UND KULTUR
Sichere Schulwege
In Zusammenarbeit mit der Sicherheitskommis-
sion wurde die Arbeitsgruppe «Sichere Schul-
wege» ins Leben gerufen. Um die Sicherheit auf 
dem Pausenplatz der Schulanlage während des 
Schulbetriebs zu gewährleisten, wurde ein auto-
matischer Poller installiert. Zudem gilt auf dem 
Pausenplatz Schritttempo. Das Parkieren auf dem 
Pausenplatz ist für Autos neu nur noch zu folgen-
den Zeiten möglich: Montag bis Freitag von 18 bis 
23 Uhr sowie am Samstag von 07.30 bis 14 Uhr. 
Auch wurden weitere Markierungen rund um das 
Schulgelände angebracht. Zudem wird im ganzen 
Dorf regelmässig zum Schulbeginn mittels Plakate 
auf die Gefahren im Verkehr hingewiesen. Mittels 
zwei Umfragen bei den Eltern wurde geprüft, 
ob das Interesse an einem Pedibus vorhanden 
ist. Mit diesem Angebot sollten vor allem auch 
Eltern angesprochen werden, deren Kinder einen 
sehr weiten Schulweg zurücklegen und/oder die 
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Hauptstrasse überqueren müssen. Leider war das 
Interesse an diesem Angebot sehr gering, so dass 
das Pedibus-System nicht umgesetzt wurde. 

Co-Schulleitung
Die Schulkommission hat für das Schuljahr 22/23 
eine Co-Schulleitungsstelle geschaffen. Die an-
spruchsvollen letzten Jahre haben gezeigt, dass es 
wichtig ist, auch auf der Stufe Schulleitung abge-
sichert zu sein. Die Schulkommission hat für die 
neue Stelle sehr spannende Bewerbungen aus  
dem Kollegium erhalten. Die Stelle konnte mit der  
3./4. Klassenlehrerin Tatjana Gehrig optimal esetzt 
werden. Tatjana Gehrig hat parallel zu ihrem Stel-
lenantritt mit dem Lehrgang «DAS Schule leiten»
begonnenn um das nötige Fachwissen für diese 
anspruchsvolle Position zu erlangen. Sie und Frau 
Ursula von Niederhäusern tauschen sich bereits re-
gelmässig aus und ergänzen sich in den vielfältigen 
Aufgaben des Schulalltags sehr gut. 

WORTE DER SCHULLEITERIN
Neugestaltung Aussenraum
Unsere Schüler*innen erfreuen sich einerseits 
an den Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten, die 
von der Gemeinde finanziert und von fachkundi-
gen Spezialisten erbaut und aufgestellt wurden. 
Andererseits ist es uns ein wichtiges Anliegen, 
die Kinder aktiv in die Gestaltung der Umgebung 
miteinzubeziehen und so zur Prävention von Van-
dalismus beizutragen.

Die Schüler*innen konnten bei zwei verschiede-
nen Projekten mitwirken. Beim ersten konnte je-
des Kind seine individuell gestaltete Mosaikplatte 
aus Beton giessen und mit Kieselsteinen verzie-
ren. Mit den 287 Platten wurde nun ein Weg rund 
ums Schulhaus verlegt.

Das zweite Projekt entstand unter der Leitung von 
Thekra Jaziri, einer externen Künstlerin. Thekra  
sammelte Kinderzeichnungen von unseren Klas-
sen ein. Sie baute verschiedene Motive aus den 
Zeichnungen in die Entwürfe für die Wandbema-
lung ein. Während rund zwei Wochen wurden 
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einzelne Wände unserer Schulanlage mit Spray- 
dosen farbig angemalt. Dabei konnte sich jedes 
Kind ab der dritten Klasse als Graffiti-Künstlerin 
oder -Künstler betätigen.
Entsprechend stolz sind nun unsere Schüler* 
innen auf ihr persönliches Werk, sei es die  
Mosaikplatte oder die gestaltete Wandfläche. Wir 
sind überzeugt, dass die Kinder auch nach dem 
Verlassen der Schule Sorge tragen zu ihrem Werk 
und zu der Umgebung.

Personelles
Glücklicherweise konnten die vakanten Stell- 
vertretungen mit ausgebildeten und erfahrenen 
Lehrpersonen besetzt werden. 

Herr Daniel Lüthi übernimmt vom 14. November 
2022 bis zu den Weihnachtsferien die Stellvertre-
tung an der 3/4a für Frau Landert und nach den 
Weihnachtsferien die Mutterschaftsvertretung an 
der 5a für Frau Croisier. Herr Lüthi unterrichtete 
jahrelang als Klassenlehrer an der Mittelstufe in 
Port. Er übernahm bereits im Winter 2020 eine 
Stellvertretung in Ipsach, kennt somit das Team 
und die Räumlichkeiten und freut sich, beide 5. 
Klassen ins Skilager zu begleiten.

Frau Debora Friedli übernimmt vom 16. Januar 
bis am 6. April 2023 die Stellvertretung an der 
3/4b für Frau Gehrig. Frau Friedli unterrichtete 
ebenfalls als Klassenlehrerin an der Mittelstufe in 
Wabern.

Die Mutterschaftsvertretung von Frau Künti an 
allen drei Klassen der 3. und 4. Stufe, die voraus-
sichtlich bis Mitte Mai dauert, übernimmt Frau 
Maria-Luisa Guye-Sancho. Frau Guye ist ausge-
bildete Primarlehrerin mit französischer Mutter-
sprache.

Die Schulbehörde und die Schulleitung tun alles, 
damit Ihr Kind von ausgebildetem Personal unter-
richtet wird. Dennoch kann leider zum heutigen 
Zeitpunkt nicht garantiert werden, dass dies auch 
für jede anfallende Stelle möglich ist. In diesem 
Fall wird auf alternative, temporäre Lösungen 
gesetzt. Wir danken für Ihr Verständnis für diese 
Situation und das Mittragen.

Klima-Check in Zusammenarbeit  
mit der Berner Gesundheit
«Mobbingprävention ist zentral. Denn nur Schü-
ler*innen, die sich wohlfühlen, können lernen. 
Entscheidend ist die Kultur der Schule. Es braucht 
gemeinsame Werte: Jedes Kind hat seinen Platz, 
jedes darf so sein, wie es ist, wir schauen genau 
hin.» (Quelle: Auszug aus dem Artikel «Gemeinsa-
me Werte beugen Mobbing vor» aus der Berner 
Zeitung vom 7.9.22)

Wie im Elternbrief zum Schuljahresbeginn ange-
kündigt, arbeiten wir dieses Schuljahr mit einer 
externen Fachstelle zusammen. Der Klima-Check 
in der Schule basiert auf zehn zentralen Schutz-
merkmalen für ein gutes Schul- und Klassenklima, 
wie zum Beispiel das vorsorgliche Verhalten der 
Lehrperson oder die positiven Beziehungen unter 
den Kindern.

Anhand einer Befragung wird die Ist-Situation 
erfasst. Alle Ansprechsgruppen der Schule (Lehr-
personen, Schüler*innen, Eltern, Mitarbeitende 
Tagesschule) werden befragt. 

Die Elternumfrage findet online statt. Sie werden 
am 21. November einen Link per Mail erhalten. 
Wir sind dankbar, wenn Sie sich bis am 4. Dezem-
ber aktiv an der Umfrage beteiligen. Ihre Rück-
meldung hilft uns, einzuschätzen, was bereits gut 
läuft, wo wir uns verbessern können, und stärkt 
unsere Zusammenarbeit zum Wohl der Kinder.

Die untenstehende Tabelle zeigt das weitere  
Vorgehen auf:
Nov. 2022 Befragung aller Ansprechsgruppen
Jan. 2023 Auswertung in der Steuergruppe,  

im Elternrat und in den Klassen
Feb. 2023 Kommunikation mit Lehrpersonen,  

Mitarbeitende Tagesschule, Eltern, 
SuS

April 2023 Massnahmenplanung in der  
Steuergruppe und im Elternrat

Mai 2023 Kommunikation mit Lehrpersonen,  
Mitarbeitende Tagesschule,  
Eltern, SuS

Ab Juni 2023 Umsetzung der Massnahmen
Sept. 2023 Infoanlass für Eltern

Ursula von Niederhäusern, Schulleiterin
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AUS DER TAGESSCHULE
Wir freuen uns, dass die Tagesschule sehr beliebt 
ist. Bereits jedes zweite Schulkind wird in der 
Tagesschule betreut. Gerade die Mittagsmodule 
am Montag, Dienstag und Donnerstag sind sehr 
gut besucht mit bis zu hundert angemeldeten 
Kindern. Aus diesem Grund durfte die Tagesschule 
diesen Sommer zwei neue Zimmer im Schulhaus 
beziehen. Noch sind wir daran, diese optimal ein-
zurichten. Ebenfalls durften wir diesen Sommer 
drei neue Mitarbeiterinnen in der Tagesschule 
begrüssen. Wir wünschen Annika Arndt, Lizbeth 
Gallo und Randa Mrad einen guten Start bei uns. 

Nadine Simon, Betriebsleiterin Tagesschule

AUS DER SCHULE

ELTERNRAT
Der Elternrat Ipsach ist Ansprechpartner für Eltern, 
Schulleitung, Lehrpersonen und Schulbehörde: 
https://www.elternratipsach.ch/ueber-uns/
    
Die Mitglieder des Elternrates vertreten die Anlie-
gen der Eltern und Schüler*innen ihrer Klassen. 
Aktuell sind dies die folgenden Personen: 
  
• Manuala Möri, Klasse: 5b
• Jann Tadorian, Klassen 6a, 4b
• Nicole Bessire, Vertretung Tagesschule
• Jaqueline Henzi, Klasse 5b
• Matthias Strub, Klasse 6b
• Andrea Rocchi, Klassen 3c, 5b, 6b
• Daniel Friedli, Klassen: 1c, 3b

Personen, welche an einer Mitarbeit im Elternrat 
interessiert sind, können sich via E-Mail  
elternrat.ipsach@gmx.ch oder direkt bei einem 
Mitglied des Elternrats melden.  

JANU (JUGENDARBEIT NIDAU UND  
UMGEBUNG)
Nach einem sonnenreichen Sommer sind wir zu-
rück in der JANU und freuen uns auf einen Herbst 
voller abwechslungsreicher Projekte, ein Lager 
und die Ferieninsel.
Aber der Reihe nach. 

Unser Team hat sich wieder etwas neu formiert, 
da Anouk sich dazu entschlossen hat, nochmals 
die Schulbank zu drücken, um sich dem Rechtsstu-
dium zu widmen. An ihrer Stelle ist erneut Nadia 
Wittwer zum Team gestossen, welche bereits 
während Anouks Mutterschaftsurlaub ihre Vertre-
tung war.
Der Mädchentreff hat bereits einige Male am 
Mittwochnachmittag stattgefunden. Nun steht 
das Programm, welches nach den Wünschen und 
Ideen der Mädchen gestaltet wurde, auf unserer 
Homepage.
Ebenso wird der Robinsonspielplatz jeweils am 
Mittwoch- und Freitagnachmittag rege besucht 
und bespielt.
Auch das «Fest der Kulturen» ist bereits Geschich-
te. Hier war die JANU mit einem Cocktail-Stand, 
welcher von Jugendlichen betrieben wurde, 
vertreten. Nebst viel Kulinarik und musikalischen 
Darbietungen gab es auch einen Spielbus,  
sowie die Möglichkeit für Kinder, sich farbenfroh 
schminken zu lassen.
In den Herbstferien fuhren wir mit 40 Kindern der 
2. bis 6. Klassen nach Schönried, die Sonnenter-
rasse der Destination Gstaad, ins Herbstlager.
Anschliessend fand in der zweiten Woche von 
Montag bis Freitag die Ferieninsel statt. Kinder 
der 1. bis 6. Klassen konnten sich für Aktivitäten 
wie den Detektivtrail, die Stein- und Bildhauerei, 
das Schwingen, den Besuch im Museum für Kom-
munikation und für einen Tag im Wald anmelden.
Neben diesen grossen Anlässen stehen auch 
wiederkehrende Angebote wie das Janu-Znacht, 
Fifa-Turnier, Sports@Night, Kinderkino, Kreuztreff 
und Kinderdisco auf dem Programm.
Wir freuen uns auf viele neue und altbekannte 
Besucher*innen.
Bis bald!

Das JANU-Team

www.janu.ch / jugendarbeit@janu.ch / Haupt-
strasse 33 Nidau / 032 331 08 40 / 079 512 11 07
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Ausflug der Klasse 3/4a  
an die Merlinquelle vom 2. September 2022
Wir waren in Frinvillier bei der Merlinquelle. 
Und dort hatten wir eine Führung. Das war eine 
interessante Führung. Wir haben gelernt, dass 
wir kein Wasser aus der Merlinquelle zum Trinken 
bekommen. Alles Trinkwasser kommt nur noch 
vom See. Dann sind wir die Taubenlochschlucht 
runtergelaufen und etwa in der Hälfte hatte es 
einen Znüniplatz und dort haben wir unser Znüni 
gegessen. Nach einer Weile sind wir weitergegan-
gen. Dann sind wir noch zu einer kleinen Arena 
gegangen und haben etwas spielen können. Dann 
sind wir mit dem Bus und dem BTI nach Hause 
gegangen.

Geschrieben von einer Schülerin der 3/4a
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Shapes and colours at the Museum of Fine Arts 
in Berne – Sprachen lernen im Museum
Ende März bzw. Anfang April durften die beiden 
5. Klassen den Workshop «Shapes and colours» 
im Kunstmuseum in Bern besuchen. Aufbauend 
auf dem Englischlehrmittel «New World» haben 
die Schüler*innen Werke von Pablo Picasso, Paul 
Klee, Marc Chagall, Auguste Herbin und Bridget 
Riley betrachtet.

Vor den Originalen konnten sie das Vokabular 
und die Satzstrukturen der dritten Unit üben und 
anwenden. Die Führung fand ausschliesslich in 
englischer Sprache statt und wurde von einer 
New Yorkerin geleitet. Diese ermöglichte den  
Lernenden auch, ihren Wortschatz zu erweitern.

Fabienne Mühlethaler
Stufenvertretung 5./6. Klasse

IMPRESSIONEN AUS DER KLASSE 1/2c
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NÄCHSTE DATEN

Montag, 28.11.2022 interne Fortbildung unterrichtsfrei 

Dienstag, 29.11.2022 interne Fortbildung unterrichtsfrei 

Freitag, 23.12.2022 Schulschluss um 11.45

24.12.2022 bis 15.01.2023 Weihnachtsferien

20.2. bis 24.2.2023 Skilager 5. Klasse

25.2. bis 5.3.2023 Sportferien

8.4. bis 23.4. Frühlingsferien

Mittwoch, 10.5.2023 Berner Bildungstag unterrichtsfrei

18.5. bis 21.5.2023 Auffahrtsbrücke unterrichtsfrei

27.5. bis 29.5.2023 Pfingstferien unterrichtsfrei

Dienstag, 30.5.2023 interne Fortbildung unterrichtsfrei 

Freitag, 7.7.2023 Schulschluss um 11.45

8.7. bis 13.8.2023 Sommerferien  
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Berner sCOOL-Cup
Am 6. Mai reisten fünfzehn motivierte Schüler* 
innen der 5. und 6. Klassen an den Berner sCOOL-
Cup. Die Schulsportmeisterschaft im Orientie-
rungslauf des Kantons Bern wurde in diesem Jahr 
ganz in der Nähe, nämlich in Biel, ausgetragen. 
450 Berner Kinder der 4. bis 9. Klassen nahmen 
an diesem Anlass teil.

Am Morgen traten die Ipsacher Teams jeweils zu 
zweit oder zu dritt im Wald-Orientierungslauf an. 
Dieser fand im Längholz statt. Erfreulicherweise 
konnten die Teams alle Posten korrekt anlaufen. 
Nach dem Mittagessen stand die Staffel auf dem 
Schulareal der Schulen Linde auf dem Programm. 
Diese war, verglichen mit dem Wald-OL, nur von 
kurzer Dauer.

Bevor die Rangverkündigung erfolgte, durfte 
man sich noch Autogramme bei Mitgliedern des 
OL-Nationalkaders holen und sich in der Festwirt-
schaft verköstigen. Auch Bekanntschaften mit 

Lernenden anderer Schulen des Kantons konnten 
geknüpft werden.

Kurz nach 16.00 Uhr traten die Ipsacher Schüler* 
innen zufrieden und müde den Nachhauseweg an.
An dieser Stelle möchten wir uns bei denjenigen 
Eltern bedanken, welche die Lernenden vor Ort 
unterstützt und bejubelt haben.

Fabienne Mühlethaler
Stufenvertretung 5./6. Klasse


